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Exposee zur Ausschreibung eines Projektes im Bezirk Steglitz-Zehlendorf im Rahmen fallunspezifischer Arbeit

Was (Gegenstand): 

Im Kiezteam D 1 ist wiederholt aufgefallen, dass Kinder mit Teilleistungsstörungen erst dann (lern-) therapeutische Unterstützung erhalten können, wenn bereits massive psychische Beeinträchtigungen vorliegen. Dies ist u. a. darin begründet, dass die Schulen den gesetzlichen Auftrag haben, alle Kinder in den ersten drei Jahren durch eigene nachgewiesene Maßnahmen zu fördern, dies jedoch aus mangelnden strukturellen und finanziellen Möglichkeiten nicht immer adäquat erfolgen kann.
Aus der Sicht der Fachkräfte des Kiezteams D 1 ist es für die betroffenen Kinder wichtig, frühzeitig im schulischen Kontext (und nicht als isolierte pathologisierte Einzelfälle) gefördert zu werden.

Wozu (Ziel):

Lerntherapeutische Förderung in Form eines Gruppenangebotes in den Regelbetrieb der Schule zu integrieren.
Wie (Inhalt):

Im Rahmen eines zeitlich befristeten Projektes zur fallunspezifischen Arbeit ist 
1. ein Konzept zu entwickeln. 
2. Das Konzept sollte relevanten Fachkräften (Schulpsychologie, KJPD, Schulen der Region, Jugendamt) präsentiert und zur Diskussion vorgestellt werden. 

3. Eine geeignete Schule für eine Pilotphase ist zu finden, 

4. Finanzierungsmöglichkeiten sind zu entwickeln sowie 

5. Kooperationsvoraussetzungen für das Gelingen einer Pilotphase sind zu formulieren. 
Für wen (Adressat):

Für Kinder, bei denen durch einen Fachdienst eine Teilleistungsstörung diagnostiziert wurde. Idealtypischerweise vor der vierten Klasse.

Weshalb (Bedarf und Notwendigkeit):

· Mit solch einem Angebot soll frühzeitig interveniert werden, um einer späteren Teilhabeeinschränkung vorzubeugen.
· Die Kinder kommen durch soziales Lernen in der Gruppe aus der individuell erlebten Isolation heraus.

· Die Schule wird für die betroffenen Kinder so zu einem Ort positiv erlebten Lernens.

· Das lerntherapeutische Angebot an einer Schule optimiert die Vernetzung zwischen Lehrer/innen und Lerntherapeut/innen.

Wer (Verantwortliche Akteure):

Lerntherapeutische Fachkräfte

Mit Wem (Co-Akteure):

Die Schulpsychologie ist in den Prozess der Konzeptentwicklung mit einzubeziehen

Womit (Ressourcen und Finanzen):

Bitte formulieren Sie Personal- und Sachkostenvorstellungen!
Es wird darum gebeten, kurze schriftliche Konzepte zu Händen von Frau Ortleb einzureichen.

Ortleb

